
 
1. Wittenberger Herbstakademie  
Wirtschafts- und Unternehmensethik 
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Hintergrund 
 
Die traditionsreiche „DNWE Herbstakademie“, die über 20 
Jahre herausragende Studierende zum Thema Wirt-
schafts- und Unternehmensethik in der Kath. Akademie 
Weingarten zusammengebracht hat, wird in der Luther-
stadt Wittenberg fortgeführt. Das Wittenberg-Zentrum für 
Globale Ethik e.V. (WZGE) und das Deutsche Netzwerk 
Wirtschaftsethik e.V. (DNWE) richten mit Unterstützung 
der Joachim Herz Stiftung und der Karl Schlecht Stiftung 
die „1. Wittenberger Herbstakademie“ vom 5. bis 9. De-
zember 2016 aus. Die wissenschaftliche Leitung hat Prof. 
Dr. Philipp Schreck, Inhaber des Friede-Springer-
Stiftungslehrstuhls für Unternehmensethik und Controlling 
an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg.  
 
Ziel der fünftägigen Akademie ist es, exzellenten Studie-
renden theoretische Grundlagen und praktische Anwen-
dungsmöglichkeiten der Wirtschafts- und Unternehmen-
sethik zu vermitteln. Im ersten Teil stellen Professoren 
verschiedene wissenschaftliche Theorien und Ansätze 
dar, wie Ethik im System der Marktwirtschaft, in Unter-
nehmen und im individuellen Führungshandeln zur Gel-
tung gebracht werden kann. Im zweiten Teil steuern Ver-
treter aus Wirtschaft und Gesellschaft Impulse zur Praxis-
relevanz und Alltagstauglichkeit bei und diskutieren aktu-
elle Konfliktthemen. Innovative Instrumente wie ein Unter-
nehmensplanspiel, eine Case Studie und Gruppenarbei-
ten sichern den Transfer und die aktive Einbindung. Dar-
über hinaus trägt das Seminar zur Erweiterung der per-
sönlichen Entscheidungs- und Führungskompetenzen der 
Teilnehmer bei, um zukünftig als Verantwortungsträger in 
Wirtschaft, Wissenschaft und Gesellschaft erfolgreich sein 
zu können.  
 
Die Wittenberger Herbstakademie wird im Rahmen der 
Dialogplattform „Ethik und gute Unternehmensführung“ 
ausgerichtet, ein Programm des WZGE und des Lea-
dership Excellence Instituts der Zeppelin Universität 
(LEIZ), das von der Karl Schlecht Stiftung maßgeblich 
gefördert wird. Ziel der Plattform und des zugehörigen 
Doktorandenkollegs ist es, wissenschaftliche Forschung 
im Bereich der Wirtschafts- und Unternehmensethik kon-
sequent mit den Erkenntnissen aus der Praxis guter Un-
ternehmensführung zu verknüpfen. Weitere Informationen 
unter www.ethicsinbusiness.eu.   
 
 
 

 
Zielgruppe 
 
Die Akademie richtet sich an Studierende aus den wirt-
schafts- und sozialwissenschaftlichen Fachbereichen 
verschiedener Universitäten mit ersten Qualifizierungen 
im Bereich Wirtschafts- und Unternehmensethik bzw. 
Nachhaltigkeit. Bewerber sollen sich im Masterstudium 
befinden oder bereits eine Promotion anstreben. Bei be-
sonderer Eignung können auch Bewerber im fortgeschrit-
tenen Bachelorstudium berücksichtigt werden. Insgesamt 
werden 20 Teilnehmer/-innen zugelassen.  
 
 
Bewerbung & Organisatorisches 
 

 Die Akademie findet vom 05. bis 09. Dezember 
2016 in der Lutherstadt Wittenberg statt.  

 
 Interessenten bewerben sich bis zum 21.10.2016 

mit Lebenslauf und Motivationsschreiben (ca. 1 
Seite) an anja.staemmler@wcge.org.  

 
 Die Kosten für die Teilnahme, Unterbringung und 

Verpflegung werden von den Veranstaltern über-
nommen. Reisekosten für Bahn- oder Busfahrt 
werden bis zu einer Höhe von 150 Euro erstattet.  

 Die Teilnehmer erhalten ein Zertifikat. 
 
 
Kontakt 
 
Dr. Anja Staemmler 
Wissenschaftliche Koordinatorin der 
Dialogplattform Ethik und gute Unternehmensführung  

Wittenberg-Zentrum für Globale Ethik e.V. 
Schlossstraße 10 
06886 Lutherstadt Wittenberg 
Tel. +49 (0)3491 / 5079 117 
Email anja.staemmler@wcge.org  
 
 
 
 



  
Programm  
 
 
Montag, 5. Dezember 2016 
 
14:00  Begrüßung und Einführung 
 
14:30-18:00 Theorien der Wirtschafts- und Unter-

nehmensethik 
Prof. Dr. Philipp Schreck 

 Friede-Springer-Stiftungslehrstuhl für 
Unternehmensethik und Controlling 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
 

 
Dienstag, 6. Dezember 2016 
 
9:00-12.00 Die moralische Qualität der Markt-

wirtschaft 
Prof. Dr. Andreas Suchanek 

 Dr. Werner Jackstädt-Stiftungslehrstuhl 
für Wirtschafts- und Unternehmensethik 
HHL Leipzig Graduate School of Man-
agement 

 
13:00-15:00 Die Verantwortung der Unternehmen 

und die Führungsverantwortung des 
Einzelnen 
Prof. Dr. Dr. h.c. Klaus M. Leisinger 
Präsident 
Stiftung Globale Werte Allianz 

 
16:00-18:00 Case Study: Bündnis für nachhaltige 

Textilien 
Julia Grimm & Simon Piest  
Stipendiaten im Doktorandenkolleg Ethik 
und gute Unternehmensführung 

 
abends  Filmvorführung 
 

Mittwoch, 7. Dezember 2016 
 
09:00-13:00 „Sustainability Management“  

Unternehmensplanspiel – Modul 1 
Tassilo Sobotta & Linda Kannenberg 

 Wissenschaftliche Mitarbeiter am  
Friede-Springer-Stiftungslehrstuhl für  
Unternehmensethik und Controlling 

 
14:00-18:00 Unternehmensplanspiel  – Modul 2 

Tassilo Sobotta & Linda Kannenberg 
 
abends  Gruppenarbeit 
 
  
Donnerstag, 8. Dezember 2016 
 
08:30-12:30 Unternehmensplanspiel – Modul 3 

Tassilo Sobotta & Linda Kannenberg 
  
13:30-14:30 Unternehmensplanspiel – Modul 3 

Tassilo Sobotta & Linda Kannenberg 
 
15:00-18:00 Praxisimpulse 

Prof. Dr. Volker Deville 
Universität Bayreuth 
Direktor a.D. der Allianz  
Dr. Frank Simon 
Mitglied des Vorstands 
Deutsches Netzwerk Wirtschaftsethik 
Dr. Martin von Broock 
Vorsitzender des Vorstands 
Wittenberg-Zentrum für Globale Ethik e.V. 

 
abends  Geselliges Beisammensein 
 

Freitag, 9. Dezember 2016 
 
09:30-12:30 Unternehmensplanspiel – Modul 4 
 Prof. Dr. Philipp Schreck 
 
13:30-15:00 Zusammenfassung; Ergebnisse und 

Erkenntnisse; Evaluation 
 Prof. Dr. Philipp Schreck 
 
 
 
Wittenberg-Zentrum für Globale Ethik 
 
Das Wittenberg-Zentrum für Globale Ethik vermittelt heu-
tigen und künftigen Entscheidern aus Wirtschaft, Politik 
und Gesellschaft alltagstaugliche Prinzipien verantwortli-
chen Handelns und arbeitet auf Grundlage einer wissen-
schaftlich fundierten Konzeption. Sie zielt darauf ab, ethi-
sche Ideale unter den Bedingungen der Realität – im 
Lichte von Knappheit, Interessendifferenzen und kulturel-
len Unterschieden – zur Geltung zu bringen. Das Witten-
berg-Zentrum wirkt unabhängig, überparteilich, internatio-
nal und überkonfessionell. Weitere Informationen unter 
www.wzge.de  
 
 
Deutsches Netzwerk Wirtschaftsethik 
 
Das DNWE ist ein nationaler Verband des European Bu-
siness Ethics Network (EBEN), das 1987 in Brüssel ge-
gründet wurde und sich um die Förderung des interkultu-
rellen Dialogs über Fragen der Wirtschafts- und Unter-
nehmensethik bemüht. Der Verein verfolgt das Ziel, den 
Austausch von Gedanken und Ideen über ethische Fra-
gen des Wirtschaftens zu fördern und wirtschaftliches 
Handeln ethisch zu orientieren, um zur Lösung von mora-
lischen Dilemmasituationen im wirtschaftlichen Wettbe-
werb beizutragen. Weitere Informationen unter 
www.dnwe.de   
 


